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Hildebrand führt nun
auch die Fußballabteilung
Die schwierige Suche nach
einem neuen Fußball-Ab-
teilungsleiter zwingt die
TSG Weiherhammer struk-
turell komplett neu zu
denken.

Weiherhammer. (bk) Nach
sechs Jahren Beständigkeit
standen in der Jahreshauptver-
sammlung der TSG-Fußballer
größere Veränderungen an. Ab-
teilungsleiter Christian Härtl, die
Stellvertreter Bastian Siebert
und Florian Ach sowie Jugend-
leiter Tobias Krämer und Ehren-
amtsbeauftragter Rainer Vater
traten nicht mehr zur Wahl an,
die dank der präzisen Vorberei-
tung ausnahmslos einstimmig
von statten ging.

Hauptvereinsvorsitzender Hein-
rich Hildebrand führt nun die
nächsten zwei Jahre auch die
aktuell 347 Mitglieder zählende
Fußballabteilung an. Ihm zur
Seite steht der neue Stellvertre-
ter Alexander Steger. Kassier
Marcus Schusser und Schrift-
führer Helmut Härning behalten

ihre Funktionen. Härtl, Siebert
und Krämer stehen dem Aus-
schuss nun in anderen Rollen
zur Verfügung.

„Für ihn war es glasklar, dass er
einspringen werde, um den
Fortbestand der Abteilung zu
sichern. Die Doppelfunktion
Hauptvereinschef und Fußball-
abteilungsleiter kann jedoch kei-
ne Dauerlösung sein“, machte
Hildebrand deutlich. Vielmehr
erhoffe er sich, dass spätestens
2026 ein neuer Abteilungsleiter
das Ruder übernimmt.

Vor dem Wahlgang berichtete
Härtl von der schwierigen Su-
che nach einem Nachfolger, die
den Verein dazu zwang, kom-
plett neu zu denken. Mit Unter-
stützung von Hildebrand sowie
den Bürgermeistern Ludwig Bil-
ler und Julian Kraus wurde eine
neue Struktur entwickelt und
vorgestellt. So wird die operati-
ve Arbeit auf drei Leitungs-
teams aufgeteilt (siehe Absatz
Neuwahlen).

Als „Highlight“ eines durchaus
erfolgreichen Vereinsjahrs be-
zeichnete Härtl das Festwo-
chenende zum 95-jährigen Be-
stehen. Dass sich dies auch fi-
nanziell gelohnt habe, stellte
Schusser in seiner Bilanz heraus.
Der Kader der ersten Mann-
schaft konnte im Sommer so-
wohl qualitativ als auch quanti-
tativ verstärkt werden. Unter
dem neuen Trainer-Duo Herr-
mann-Scheibl stelle die TSG der-
zeit die beste Heimelf der
A-Klasse Amberg. Leider rangie-
re man durch Auswärtsschwä-

che derzeit auf Platz sieben.
Nach Auflösung der Spielge-
meinschaft mit Etzenricht und
Neunkirchen schloss man sich
der JFG Haidenaab-Vils an, um
den Jugendlichen aus Weiher-
hammer weiterhin die Möglich-
keit zum Fußballspielen bieten
zu können, betonte Härtl. Bei
den E-Junioren besteht nun ei-
ne Spielgemeinschaft mit Man-
tel, G- und F-Teams laufen ei-
genständig am Ort auf. Tobias
Krämer hob die Frühjahrsmeis-
terschaft der D-Junioren, Ausflü-
ge, Kanufahrt der C-Jugend
und das Zeltlager der E- und F-
Teams hervor.

Laut German Sternkopf war der
Zuwachs der JFG Haidenaab-
Vils wichtig für den Fortbe-
stand. Die U 19 schaffte als
Meister den Aufstieg in die
Kreisliga. Für den C-Nachwuchs

wird dringend ein weiterer
Übungsleiter gesucht, denn
Mantels VFB-Vorsitzender Ste-
fan Neumann könne trotz par-
tieller Unterstützung aus Wei-
herhammer auf Dauer keine
zwei Mannschaften betreuen,
hieß es. Fördervereins-Vorsit-
zender Georg Schätzler kündig-
te nach Dank an Sponsoren
und Spendern den Start größe-
rer Renovierungsmaßnahmen
im Kabinentrakt an.

Ehe Härtl an seinen Nachfolger
übergab, verteilte er Dankadres-
sen und appellierte an alle Mit-
glieder, das Vereinsleben als
„unschätzbarem Mehrwert für
unsere Gesellschaft“ aktiv mit-
zugestalten. Härtl wünschte
sich „dass die TSG weiterhin ein
Ort der Begegnung, Toleranz
und Vielfalt rund um den Fuß-
ballsport darstellt.“

Das neue Führungs-
team der TSG-Fuß-
ballsparte mit Ab-
teilungsleiter Hein-
rich Hildebrand und
Stellvertreter Ale-
xander Steger (vor-
ne, 2. und 3. von
links) sowie zwei-
tem Bürgermeister
Julian Kraus (2. von
rechts). Bild: bk
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Karl-Heinz Hasler bleibt der „Macher“
Alte Herren der TSG setzen erneut auf engagierten Idealisten

Weiherhammer. (bk) Die 84
Mitglieder zählenden Alten Her-
ren der TSG stehen und fallen
mit dem Idealisten Karl-Heinz
Hasler. Dies wurde in der
Hauptversammlung im Sport-
heim deutlich. Hasler hängte als
Leiter noch ein Jahr – sein 18.
– dran und behält auch den
Posten des Kassiers.

Allerdings muss der AH-Chef
künftig ohne Stellvertreter aus-
kommen. Dafür wurden die
Spielleiter neben Manuel Eller
auf drei erweitert. Dominik Här-
ning und Christian Härtl erklär-
ten sich bereit. Einstimmig be-
stätigt wurden auch Vergnü-
gungswart Bastian Siebert und
Vertreter Mario Gollwitzer.
Grußkartenautorin bleibt Maria
Hasler. Revisoren sind Marcus
Schusser und Werner Klapper.
Letzterer meldete einen soliden
Kassenstand.

„Ohne dich wären die AH nicht
mehr existent“, betonte Fuß-
ballabteilungsleiter Christian
Härtl und dankte für sechs Jah-
re enge Zusammenarbeit.

Hasler erwähnte die Fahrt zum
Kneitinger, das Saisonfest, Brat-
hering- und Kirwaessen sowie
Preisschafkopf. Von zwölf Spie-
len wurden sechs gewonnen,

zwei endeten unentschieden,
vier gingen verloren. „Manch-
mal musste ich mich noch am
Freitag um einzelne Spieler be-
mühen, um mit einer Mann-
schaft antreten zu können.“
Vier Spiele mussten abgesagt
werden.
Beim eigenen Jubiläumsturnier
wurden die Plätze zwei, drei
und fünf belegt. 36 Spieler ka-

men zum Einsatz. Die meisten
Partien bestritt Peter Funke, Do-
minik Härning war bester Torjä-
ger. Der „Präsident“ dankte al-
len, die zum erfolgreichen 60.
Jubiläumsjahr beigetragen ha-
ben. „Wir wissen, was wir an
dir haben“, sagte zweiter Bür-
germeister Julian Kraus zu Has-
ler.

Der Antrag von Richard Hirmer
auf Erhöhung des Jahresbei-
trags von 10 auf 20 Euro löste
eine längere Diskussion aus. Bei
einer Gegenstimme wurde Has-
lers Vorschlag, in 2024 bei 10
Euro zu bleiben, gebilligt. Basti-
an Siebert regte eine Fahrrad-
tour an.

„Wir sollten alle wieder eine Fa-
milie werden“, lautete Haslers
Wunsch für 2024 nicht nur im
Hinblick auf die Arbeitseinsätze
beim Kabinenumbau.

Ein Teil der Führungsriege der Alten Herren mit Präsident
Karl-Heinz Hasler (Zweiter von rechts). Ihn hält Zweiter Bür-
germeister Julian Kraus (hinten, Zweiter von links) für unver-
zichtbar. Bild: bk

CATERING-GENUSS
FÜR IHRE FEIER

WWW.WITT-CATERING.DE

Hochzeitsservice
Uns ist die Wichtigkeit dieses besonderen Tages bewusst. Daher begleiten wir Sie
als Brautpaar gerne bereits in den ersten Schritten der Planung und schmücken
Ihren Hochzeitstag schließlich mit vielen kulinarischen Höhepunkten vom Sekt-
empfang bis zum Mitternachtsbuffet. Sie können sich auf uns verlassen und Ihre
Aufmerksamkeit Ihren Liebsten widmen!

Leistungen
Als professioneller Partner sorgen wir für einen reibungslosen Ablauf
Ihrer Veranstaltung:
· Individuelle Beratung, Planung und Begleitung der Feierlichkeit
· Speisen und Getränke in jedem Umfang
· Bedienung
· Service am Buffet
· Verleih von Besteck, Geschirr, Gläsern, Stehtischen (mit Hussen)
· Dekoration
· Anlieferung und Aufbau vor Ort
· Abbau und Abholung

Zufrieden sind wir erst,
wenn alle Ihre Gäste
es auch sind!

Gerne unterstützen wir Sie bei der Suche der passende Location wie:
BHS Innovision Center, Lumperer Hall, Eventhof Hagler, Burg Falkenberg, Alletshof in Wernberg

Scannen und
gleich
unverbindlich
anfragen –
hier gehtʻs zum
Kontaktformular

Auf Wunsch
mit exklusiver und mobiler
Buffetpräsentation

Exklusiv von uns kulinarisch versorgt: Max-Reger-Halle & Die Villa in Weiden

Kontaktformular

Christian Witt
Die vierte Generation imDienste des Genusses.

Tel. 09605/1201
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300 Euro für die
Wasserwacht-Jugend
Bayernfanclub mit großzügiger Geste

Weiherhammer. (bk) Der
Präsident des FC Bayern-Fan-
clubs, Hans Heibl, und Schatz-
meister Hans Beyer junior
überraschten im Hallenbad die
Ortsjugendgruppe der BRK-
Wasserwacht mit der Überga-
be von 300 Euro an Jugendlei-
terin Stefanie Kisbauer. Diese
dankte für die erfreuliche Un-

terstützung. Das Geld werde
für eine Fahrt der Stufe 3 (ab
12 Jahre) in den „AIRTIME
Trampolinpark Nürnberg“ ver-
wendet.

Stellvertretender Vorsitzender
Thomas Heibl verwies auf ak-
tuell zwischen 80 und 120 Kin-
der, verteilt auf drei Trainings-

einheiten. Die Wasserwacht
Weiherhammer kann in die-

sem Jahr ihr 50-jähriges Beste-
hen feiern.

B
ild

:b
k

Bayernfans eine feste Größe im Ort
Vorsitzender Hans Heibl geht ins 36. und 37. Amtsjahr – Zusätzliche Angebote für Kinder und Jugendliche

Weiherhammer. (bk) Der ak-
tuell 173 Mitglieder aufweisen-
de FC-Bayern-Fanclub geht ge-
stärkt in die kommenden zwei
Jahre. Die gegründete Jugend-
gruppe trägt zum Fortbestand
bei. Die Bestätigung des Präsidi-
ums in der auch von Frauen gut
besuchten Hauptversammlung
am 20. Januar im TSG-Heim un-
ter Leitung von Ehrenmitglied
Rudi Siebert war somit ein
Leichtes.

Vorsitzender Hans Heibl, seit 35
Jahren an der Spitze, erhielt ei-
nen einstimmigen Auftrag,
ebenso Stellvertreter Gerhard
Lehner, Kassier Hans Beyer und
Schriftführer Stefan Posset.

Beisitzer bleiben Marina und
Stefan Schwarzmeier, Ottmar
Grundler, Hans Schreyer. Revi-
soren sind Horst Siebert und
Joachim Striegl. Zum ersten Ju-
gendbeauftragten wurde Mo-
ritz Ruisz gewählt.

Heibl reflektierte neben acht
Monatsversammlungen die
zahlreichen Aktivitäten. Die
Wasserwacht-Jugend wurde
mit 300 Euro gefördert. Hans
Beyer konnte trotz des hohen fi-
nanziellen Aufwands für Veran-
staltungen einen leichten Jah-

resüberschuss melden. Der FC
Bayern München unterstützt
seine Fanclubs ab der neuen
Saison mit der Einführung von
Jugendbeauftragten, um die
Fankultur noch stärker zu för-
dern. Ziel sei, so Heibl, zusam-
men mit dem deutschen Re-

kordmeister zusätzlich zeitge-
mäße Angebote für Kinder und
Jugendliche zu schaffen und
deren Fanclub-Mitgliedschaften
weiterzuentwickeln.

„Der FC-Bayern-Fanclub hat sich
inzwischen zu einer Institution
entwickelt und ist aus der Ge-
meinde nicht mehr wegzuden-
ken. Mit der Jugendgruppe ist
der Grundstein gelegt für den
Fortbestand. Und ihr seid im-
mer da, wenn man euch
braucht bei Festlichkeiten“, lau-
tete das Lob von Bürgermeister
Ludwig Biller.

Präsente gab es für die Organi-
satoren Stefan und Marina
Schwarzmeier sowie Home-
page-Betreuer Werner Klapper.
Vereinswirtin Birgit erhielt einen
Blumenstrauß.
Geplant sind laut Heibl unter
anderem im März ein Preis-
schafkopf sowie Ausflugsfahr-
ten.

Das bewährte Führungsteam bleibt im Amt: vorne von links
Hans Heibl, Gerhard Lehner, Hans Beyer, Stefan Posset, dahin-
ter Beisitzer und Jugendbeauftragter Moritz Ruisz (Zweiter
von links). Bild: bk

Schützenweg 4, 92708 Mantel (Nähe Netto)
Telefon 09605/1625

geöffnet von 8.00 bis 12.30 Uhr und
von 14.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag geschlossen,
Samstag bis 13.00 Uhr

Trauerfloristik und alles für eine Grabbepflanzung und vieles mehr!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Der Frühling hat
sich eingestellt, wer
will ihn sehn?
Dermuss zu

BlumenWolfinger
nachMantel gehn

Ihr individueller Fahrdienst . Arzt- und Klinikfahrten
Fahrten zur Dialyse und Chemotherapie

MIETWAGEN–
Telefon

Bahnhofstraße 4a . 92729 Weiherhammer

09605/2222 0172/8234482ooder

SCHULBUS

Schmid
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GEMEINDENACHRICHTEN

Wahlhelfer gesucht

Die Verwaltungsgemeinschaft
sucht ehrenamtliche Wahlhel-
fer in den Gemeinden Weiher-
hammer, Etzenricht und Kohl-
berg, für die Durchführung der
Europawahl am 9. Juni 2024.
Interessierte Bürger, die wahl-
berechtigt sind, haben die
Möglichkeit, in den Wahlvor-
ständen mitzuwirken.

Der Einsatz im Urnenwahllokal
beginnt um 7.30 Uhr und en-
det nach der Stimmenauszäh-
lung. Die Einteilung erfolgt in
zwei Schichten, wobei beide
Schichten ab 17.30 Uhr zur
Auszählung anwesend sein
müssen. Im Briefwahllokal
startet der Einsatz um 15 Uhr
und endet ebenfalls nach der
Stimmauszählung. Die Mitglie-
der der Wahlvorstände erhal-
ten eine Aufwandsentschädi-
gung.

Zusätzlich stellen die jeweili-
gen Gemeinden allen ehren-
amtlichen Wahlhelfern am

Wahltag eine Grundverpfle-
gung sowie Getränke zur Ver-
fügung. Bei Interesse und
Rückfragen können Sie sich
gerne telefonisch unter

09605/9201-22 (Frau Bertl)
oder 09605/9201-14 (Frau
Ruhnau) sowie per E-Mail an
poststelle@weiherhammer.de
wenden.

Bürgerfest 2024

Das Bürgerfest findet in ge-
wohnter Weise wieder am
letzten Sonntag im Juli am
Rathaus Vorplatz und entlang
des Beckenweihers statt. Am
28. Juli startet die Veranstal-
tung um 10 Uhr mit einem
zünftigen Weißwurstfrüh-
schoppen und der Etzenrichter
Blaskapelle.
Es folgen Mittagstisch und am
Nachmittag ein buntes Pro-
gramm für Jung und Alt. In
den Abendstunden sorgt die
Band „Dei vo Gestern“ für
Stimmung.

Vereine und Vereinskartell
Weiherhammer freuen sich auf
zahlreiche Besucher.

Versammlungen

•9. April: Bürgerversammlung
Weiherhammer und Trippach

•11. April: Orteilversammlung
Kaltenbrunn und Dürnast

Mit einer Festmeile entlang des Beckenweihers wollen Ver-
eine und Vereinskartell auch heuer wieder ihr beliebtes Bür-
gerfest feiern. Geplant ist die Veranstaltung am Sonntag,
28. Juli. Archivbild: gmü

Kreuzträger: Jesus und wir
Von Siegfried Bock

Schon am Palmsonntag werden
wir mit dem Leiden Jesu kon-
frontiert, wo wir erst noch die
frohen „Hosanna“-Rufe der Ein-
wohner Jerusalems im Ohr ha-
ben und sofort im Gottesdienst
die Leidensgeschichte hören,
die mit dem Tod Jesus am
Kreuz endet: „Mein Gott, mein
Gott, warum hast du mich ver-
lassen?“ Wir könnten fromme,
vielleicht auch relativ unbeteilig-
te Gottesdienstbesucher sein
an diesem Tag. Wenn das
Kreuz-Thema nicht auch oft im
Leben brutal eingreifen würde.

Vielleicht feiern wir gerade die
Gottesdienste dieser Tage noch
intensiver, weil wir erwarten,
hier eine Hilfe für das Tragen
unseres eigenen Kreuzes zu be-
kommen, eine Hilfe, unser tägli-
ches Leid zu tragen. Sagt uns
das Leiden Jesu auch etwas
über unser menschliches Leid?
Können wir uns vor ihm schüt-
zen? Es hat keinen Zweck, zu
jammern oder Gott den Vor-

wurf zu machen, dass andere
Menschen ein leichtes Kreuz zu
tragen hätten. Jedem Men-
schen ist es haargenau ange-
passt.
Trotzdem dürfen wir mit Jesus
in der Nacht von Gründonners-
tag auf Karfreitag beten: „Va-
ter, wenn es möglich ist, gehe
dieser Kelch an mir vorüber.“
Allerdings fügt Jesus hinzu
– und dazu gehört viel Gottver-
trauen: „Aber nicht wie ich will,
sondern wie du willst, soll es
geschehen.“

Der Mensch verbindet sich mit
dem Schicksal Jesu, wenn er
sein Kreuz annimmt, und
macht sich mit Jesus auf den
Weg in Richtung Erlösung, in
Richtung österliches Leben. Um
Leid so verstehen zu können,
braucht es menschliche Reife
und auch einen tiefen Glauben.
Dass uns beides in den bevor-
stehenden Kar- und Ostertagen
ein Stück mehr von Gott ge-
schenkt werde, wünschen wir
uns allen von Herzen. Gesegne-
te Ostern!

DEINE

.

GEBU
DEINE

Wir an deiner Seite.
LEBEN LINIEN.

Wir haben ein
Startgeschenk
für dich!
Einfach,
weil du da bist!

Sparkassenkundin
Barbara aus Kohlberg
mit ihrem Mann Lukas
und Sohn Andreas

Die ganze Geschichte auf
vspk-neustadt.de/giro
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BEFÖRDERUNGEN UND EHRUNGEN

In die aktive Wehr wurden
Marina Hanauer, Martin Po-
erschke und Sabine Wolfram
übernommen. Zu Feuerwehr-
mann/frau wurden befördert:
Anna Bergmann, Malte Heuer,
David Wrona, zum Oberfeuer-
wehrmann/frau Thomas
Schusser, Michaela Wildenau-
er und Stefanie Pfab, Haupt-
feuerwehrmann/frau Nadine
Biller, Barbara Schreffl, Kathrin

Schupfner, Andreas Vetter
und Stefan Wildenauer. Quali-
fiziert haben sich Christian
Hierold und Andreas Solter
zum Löschmeister, Lukas Re-
ger zum Brandmeister, Letzte-
rer und Christoph Wagner
zum Leiter einer Feuerwehr.
Stefan Wildenauer, Christian
Hierold, Nadine Biller, Barbara
Schreffl erhielten das Dienstal-
tersabzeichen für zehn Jahre,

für 20 Jahre Markus Kraus,
Markus Linsmeier, für 30 Jah-
re Bernhard Prün, Michael Bur-
ger. Zahlreiche Aktive haben
verschiedene Lehrgänge ab-
solviert.

Vereinsehrungen: Für 25 Jahre
Rajmund Buchmann, Michael
Eckert, Andreas Kneidl, 40
Jahre Johann Birkmüller, Max
Burger, Jürgen Heibl. (bk)

Den ausgezeichneten Aktiven gratulierten auch Kreisbrandmeister Gerald Wölfl, Bürger-
meister Ludwig Biller und Führungskräfte. Bild: bk

Für die Zukunft bestens gerüstet
Kontinuierliche Nach-
wuchsarbeit ist ein Mar-
kenzeichen der Feuerwehr
Weiherhammer. Die Flori-
anjünger können auf 74
Dienstleistende, darunter
21 Frauen, auf 32 Atem-
schutzgeräteträger sowie
auf 22 Jugendliche und 23
Kinder bauen. Am 13. und
14. Juli wird im Rahmen
des 150-jährigen Jubilä-
ums die neue Fahne ge-
weiht.

Weiherhammer. (bk) Die Be-
richte zur Hauptversammlung
am 3. Februar im vollen Saal

des Trippacher Gemeinschafts-
hauses zeugten von einer gut
aufgestellten Wehr. 74 Einsätze
standen auf der Agenda von
Kommandant Christoph Wag-
ner. Bei 8 Einsätzen im abweh-
renden Brandschutz, 66 techni-
schen Hilfeleistungen, darunter
14 Unwetterschäden, leisteten
die Aktiven 723 Personalstun-
den. 20 Übungen, Aus- und
Weiterbildungen sowie drei
Leistungsprüfungen dienten
feuerwehrtechnischen Inhalten.

Wagner erwähnte ferner in Zu-
sammenarbeit mit Bürgermeis-
ter, Gemeinderat und Verwal-
tung den Einbau neuer Rolltore
in die Fahrzeughalle, die kom-
plette Umstellung auf LED-Tech-
nik, unter anderem auch Be-
schaffung von Wärmebildkame-
ra, Defibrillator und Schlauchwi-
ckelmaschine. Knapp 500 000
Euro investiert die Gemeinde in
das bereits bestellte neue HLF
20. Auch beim neuen Geräte-
wagen für Trippach liege die
Förderzusage vor, ließ Wagner
wissen.

Freude und Ehrgeiz hätten 14
Jugendliche bereits beim NEW-
JF-Cup bewiesen, berichtete Sa-
bine Buchmann, die sich mit
Markus Linsmeier um den
Nachwuchs kümmert. Ein Erleb-
nis war neben dem Besuch in
der Laserarena das Zeltlager zu-
sammen mit Ministranten und
Kinderfeuerwehr. Bei der
24-Stunden-Übung wurden sie-
ben verschiedene Einsätze si-
muliert.

Bernhard Prün, inzwischen mit
Frau Erika geprüfte Brand-
schutzerzieher, informierte über
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm der inzwischen fest
etablierten Kindergruppe „Feu-
erflitzer“, das an vielseitige Sze-
narien anknüpfte. Ein Ausbil-
dungshöhepunkt war die Able-
gung der Feuerflamme Stufe 1
und 2. Zum Team gehören
auch Manuel Wolf und Sabrina
Obermeier.

Die neue, junge Vorstandsriege
war mit Starkbier-, Maibaum-
und Floriansfest erfolgreich in

ihr erstes Amtsjahr gestartet.
Vorsitzender Johannes Aigner
nannte ferner Kinderferientag,
Familienwanderung mit Paten-
wehr Ilsenbach, Busausflug
nach St. Englmar.
Nach einem Zugewinn von 35
Neuen und sieben Verstorbe-
nen zählt die Wehr 355 Mitglie-
der.

Bei Aigners Vorschlag, ab 2025
den Jahresbeitrag für Aktive
und Passive auf 12, für Förder-
mitglieder auf 24 Euro anzuhe-
ben, gab es nur eine Gegen-
stimme. Einen erfreulichen Jah-
resgewinn vermeldete Finanz-
verwalter Stefan Posset.

„Es läuft hervorragend, weil Ak-
tive und Verein eine Einheit bil-
den sowie eine tolle Arbeit im
Kinder- und Jugendbereich ge-
leistet wird“, betonte Bürger-
meister Ludwig Biller.

Respekt für das beeindruckende
Engagement bei 74 Einsätzen
zollte auch Kreisbrandmeister
Gerald Wölfl.

SEIT 1954

PR
EM

IUM-QUALITÄT

NEU: Wir sind jetzt auch
SABO-Händler!

www.sabo-online.com

Trippach 4

92729 Weiherhammer
Telefon 09605/3248

www.motorgeraete-vetter.de

Lagerraum
für Textilien
50 bis 100 m², in Mantel oder
näherer Umgebung gesucht.

Direkta Moden
Handelsgesellschaft mbH

info@dimoshop24.de
oder Telefon 0152/33560831
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Drei neue Minis
Weiherhammer. (bk) Im
Rahmen eines Gottesdienstes
in der Pfarrkirche Heilige Fami-
lie, den die „Harmony Sounds“
musikalisch bereicherten, sind
drei neue Ministrantinnen offi-
ziell in den Dienst aufgenom-
men worden. Zudem wurden
fünf Altardiener verabschiedet.

„Ihr habt mit eurem Dienst die
Pole-Position für einen
schwungvollen Start in eure
Zukunft gewählt. Ihr richtet
euer Leben aus mit einem Na-
vi, das nach oben weist. Das
hilft vor allem dann, wenn im
Leben einmal die Orientierung

schwierig werden sollte. Dann
erinnert euch, wo ihr her-
kommt und wohin ihr wollt“,
gratulierte Pfarrgemeinderats-
sprecher Wolfgang Krauß Lina
Grabautzke, Laura Hautmann
und Mia Melischko. Krauß zi-
tierte Hubert von Goisern: „Re-
ligion ist wie ein Wagen, mit
dem man sich auf Gott hin be-
wegt. Natürlich gibt es ver-
schiedene Fahrzeuge, aber
seid gewiss: Ihr seid in der Pre-
miumklasse unterwegs. Dem
Größten dienen, macht selber
groß!“ Besonderer Dank galt
Ministranten- Betreuerin Fran-
ziska Krauß für ihr unermüdli-

ches Engagement. Pfarrer
Varghese Puthenchira dankte
den neuen Minis für ihre Be-
reitschaft, nahm ihnen das
Versprechen ab und hängte ih-
nen das gesegnete Bronze-
kreuz um. Für ihren langjähri-
gen Altardienst erhielten die
Ausscheidenden Josef Ziegler

(12 Jahre Dienst) Oberminis-
trant Luis Heibl (10), Lea Lins-
meier (6), Julian Lehnert (5),
Maxim Schmid (3) Dankurkun-
de, Weihrauchkapsel, Rosen-
kranz und Gutschein über-
reicht. Neue Oberministranten
sind Paul Leistner und Lisa
Ziegler.

B
ild

:b
k

Kinderhäuser freuen sich über Spenden

Weiherhammer. (bk) Für
große Freude sorgte Hans
Heibl sowohl im Kinderhaus
St. Barbara als auch im BRK-
Kindergarten Weiherham-

mer: Dankend nahmen je
300 Euro Nicole Ziegler im
Beisein von Kindern (Bild) so-
wie Stephanie Bär für die
BRK-Kita entgegen. Bild: bk

Bei der Spendenübergabe (von links): Dr. Stephanie
Kuchlbauer, Renata Groß, Gunda Hagn, Anneliese Kohl, Ger-
trud Werner, Christoph Wagner und Johannes Aigner. Bild: bk

4000 Euro für
soziale Einrichtungen
OWV-Frauen erwirtschaften großzügige Spende

Weiherhammer. (bk) Zu ei-
nem Erfolgsmodell haben sich
in den vergangenen 20 Jahren
die Basare der OWV-Frauen Re-
nate Groß, Anneliese Kohl und
Helga Gebhardt entwickelt. Für
sie war dies wahrlich weit mehr
als ein Zeitvertreib, geradezu
ein Herzensanliegen.

Auch nach der Auflösung des
OWV Weiherhammer hat das
Trio alljährlich fleißig weiter ge-
arbeitet. Aufgrund des großen
Zuspruchs kamen bei den Oster-
und Adventsausstellungen
4000 Euro zusammen. „Helga
Gebhardt hat 20 Jahre im Hin-
tergrund viel genäht. Weil die
im Juni Verstorbene in der Pal-

liativstation in Weiden so gut
betreut wurde, wollen wir diese
segensreiche Einrichtung mit
1000 Euro unterstützen“, er-
klärten Groß und Kohl bei der
Übergabe an Chefärztin Dr. Ste-
phanie Kuchlbauer in der Wald-
wirtschaft. Ebenfalls 1000 Euro
nahm Gunda Hagn für die Kin-
derkrebshilfe Oberpfalz-Nord
entgegen. Über 1000 Euro freu-
ten sich auch Gertrud Werner
für die Nachbarschaftshilfe Wei-
herhammer sowie Vorsitzender
Johannes Aigner und Komman-
dant Christoph Wagner für die
Jugendfeuerwehr und Kinder-
gruppe „Feuerflitzer“. Die Spen-
densumme erhöht sich damit
auf 54 453 Euro.
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Stark auch ohne „Muckis“
Löwenstark im Schulalltag: Resilienztraining für Kinder der zweiten Klasse

Weiherhammer. (bk) Die
Zweitklässler der Grundschule
durften am Workshop „Löwen-
stark im Schulalltag“ teilneh-
men. Organisiert wurde dieser
von Juliana Dotzler, Gründerin
der „Elternschmiede“ in Wei-
den.

Das Resilienztraining von „Stark
ohne Muckis“ trägt dazu bei,
Selbstbewusstsein und Selbst-
wirksamkeit von Schulkindern
zu erhöhen, um in Zukunft mit
sozialen Herausforderungen
wie etwa Mobbing besser um-
gehen zu können. Die Kinder

können in diesem Training spie-
lerisch lernen, Stress und Belas-
tungen zu bewältigen und sich
somit besser von Rückschlägen
erholen.

Auch in diesem Workshop hat-
ten die Zweitklässler viel Spaß
beim Lernen in den Rollenspie-
len und wurden gleichzeitig gut
auf konfliktbehaftete Situatio-
nen im alltäglichen Leben vor-
bereitet. Angeregt und finan-
ziell unterstützt wurde das Trai-
ning durch den Elternbeirat und
Jugendsozialarbeiterin Jasmin
Schmeilzl.

B
ild

:b
k

Schule unterstützt
soziale Aktion
Weiherhammer. (bk) Erneut
wurde die SMV (Schülermit-
verantwortung) wieder tat-
kräftig bei ihrer sozialen Akti-
on unterstützt. Dafür füllten
die Schüler und deren Familien
Schuhkartons mit Weihnachts-
geschenken für benachteiligte

Kinder und Jugendliche. Die
gesammelten Geschenke wur-
den von „Round Table 49“ aus
Weiden abgeholt und weiter-
transportiert. Insgesamt konn-
te die Schülermitverantwor-
tung Schuhkartons im Wert
von rund 1100 Euro spenden.

B
ild

:b
k

B
ild

:b
k

Schule mit
1000 Schätzen
Spielerisch die eigenen
Schätze entdecken – Stär-
ken, Gefühle, Wünsche
– das durften die Erst-
klässler der Grundschule
im neuen Programm
„1000 Schätze“.

Weiherhammer. (bk) Dieses
stärkt die psychosoziale Ge-
sundheit von Schulkindern. Es
stellt die Ressourcen und Stär-
ken der Kinder in den Fokus
und fördert neben Lebenskom-
petenzen auch Bewegung und
Achtsamkeit.

Neben Unterrichtsmodulen be-
inhaltet das Programm außer-
dem Einheiten für Eltern, Lehrer

und die Schule als System, was
die Nachhaltigkeit des Pro-
gramms erhöht.

Die Umsetzung begleiten aus-
gebildete regionale Fachkräfte
für Suchtprävention – soge-
nannte 1000-Schätze-Trainerin-
nen. Diese Aufgabe übernimmt
übergeordnet das Gesundheits-
amt WEN-NEW mit Anja Rom
und Theresa Lober.

An der Grundschule Weiher-
hammer setzten das Programm
Förderlehrerin Barbara
Schwemmer, Felicitas Graß-
mann (Klassleitung) und Sozial-
pädagogin Jasmin Schmeilzl
um.
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Glücklich verheiratet seit 70 Jahren
Hans und Erna Eller feiern das seltene Jubiläum der Gnadenhochzeit

Weiherhammer. (bk) Ein
Dankgottesdienst mit Pfarrer
Varghese Puthenchira in der
Pfarrkirche Heilige Familie gab
dem Fest am 14. Januar einen
feierlichen Rahmen: Hans und
Erna Eller konnten das seltene
Fest der Gnadenhochzeit bege-
hen. Puthenchira sprach beiden
erneut den Segen Gottes zu.
Anschließend wurde mit den
drei Kindern mit Ehepartnern
sowie sechs Enkelkindern mit
Partnern und sieben Urenkeln
ausgiebig im Etzenrichter Gast-
hof Riebel gefeiert.

Glück- und Segenswünsche
zum besonderen Anlass über-
mittelten von hoher politischer
Ebene auch Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier, Minis-
terpräsident Markus Söder und
Landrat Andreas Meier. Auch
Bürgermeister Ludwig Biller
zählte zu den Gratulanten.

Am 4. Januar 1954 hatte sich
das Paar in der Pfarrkirche
Schlammersdorf das Ja-Wort
gegeben. Die Hochzeitsfeier
wurde damals im elterlichen

Hof der Braut ausgerichtet.
Hans Eller stammt aus Menzlas
(Gemeinde Vorbach). Bald nach
der Heirat zog das Paar berufs-
bedingt nach Weiherhammer,
wo Hans Eller im BHS-Werk ei-
ne Beschäftigung fand und
dort bis zum Eintritt in den Ru-
hestand als Handformer tätig
war. Eller ist langjähriges Mit-
glied bei KAB, CSU und Feuer-
wehr.

Trotz ihres Alters – 96 und 91
Jahre – können die Eheleute
Hans und Erna Eller ihren Le-
bensabend noch immer in den
eigenen vier Wänden verbrin-
gen. Ihre Kinder sorgen dafür,
dass sie bestmöglich und indivi-
duell versorgt werden.

Diese Gnadenhochzeit zeigt
eindrücklich, wie auch eine
langjährige Ehe auf Dauer
glücklich und erfüllt sein kann.
Es ist erfreulich zu sehen, dass
Hans und Erna Eller von Gene-
rationen ihrer Familie umgeben
sind, die sie unterstützen und
mit ihnen diesen außergewöhn-
lichen Lebensabschnitt feiern.

Viel Spaß bei Langlauf, Eislauf und Co.
Trotz milder Temperaturen: Wintersport an der Grund- und Mittelschule Weiherhammer

Weiherhammer. Wintersport
zu betreiben wird bei den zu-
nehmend milden Temperaturen
im schulischen Bereich immer
schwieriger. Fehlender Schnee
und nicht dauerhaft zugefrore-
ne Gewässer lassen Rodeln, Ski-
und Eislauf einfach immer selte-
ner zu. Umso höher ist es zu

bewerten, dass die Kombiklas-
sen 3/4 der Grundschule Wei-
herhammer nach den Weih-
nachtsferien einen ganzen
Schultag im Langlaufzentrum
Silberhütte verbringen und die
Kinder dabei teils erste Erfah-
rungen auf Langlaufskiern sam-
meln konnten.

Auch der mittlerweile etablierte
Wintersporttag mit den Ange-
boten Eislauf und Winterwan-
dern fand bei allen Mädchen
und Jungen großen Anklang.

170 Schüler aller Jahrgangsstu-
fen verbrachten einen erlebnis-
reichen Vormittag in der Eislauf-
halle in Mitterteich, die Daheim-
gebliebenen unternahmen in

dieser Zeit eine Winterwande-
rungen rund um Weiherham-
mer und im Waldforum Rupp-
rechtsreuth.

Auch wenn es vermutlich nicht
einfacher wird, will die Grund-
und Mittelschule Weiherham-
mer ihren Schülern auch weiter-
hin wintersportliche Aktivitäten
ermöglichen.

Für viele Kinder waren es die ersten Gehversuche auf Lang-
laufskiern. Bild: exb

Dick eingepackt geht es zum Winterwandern. Bild: exb

Das Jubelpaar Hans
und Erna Eller.

Bild: bk
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ALIA
Agil leben im Alter

INNOVATIONS- UND
VERANTWORTUNGSPARTNERSCHAFT

Neue Technologien und Digitalisierung nehmen
künftig auch in der gesundheitlichen Versorgung
(älterer Menschen) einen zunehmend höheren
Stellenwert ein. Dies gilt sowohl für die Qualität
der Versorgungsangebote als auch das Ermöglichen
sozialer Teilhabe.

ImGesamtkonzept zurBebauungdesALIA-Arealswurde
dies daher entsprechend berücksichtigt. Exemplarisch
wurden sowohl das gesamte ALIA-Areal als auch
einzelne Wohneinheiten als Living Lab (Reallabore)
deklariert. Dies heißt u.a., dass orientiert an undmit den
Nutzern (Mieter, Dienstleister und Zivilgesellschaft)
bedarfsorientiertmögliche technischeLösungenerprobt
werden. Dies soll zudem die Technikakzeptanz fördern
sowie die Nutzbarkeit und Weiterentwicklung der
Technik verbessern. Dieser partizipative Prozess findet
in Kooperation mit der Wissenschaft und einschlägigen
Forschungsprojekten statt.

Eine wichtige Leitfrage für die Bebauung des ALIA-
Areals lautet daher: Welche neuen Technologien sollten
auf dem ALIA-Areal berücksichtigt werden? Dabei wird
unterstellt, dass Technologien die Leistungserbringung,
Gesundheit, Betreuung, pflegerisch-medizinische
Versorgung oder soziale Teilhabe fördern. Da die
technische Entwicklung sehr schnell voranschreitet,
erfolgt eine Auswahl technischer und digitaler

Systeme so spät wie möglich. Um die anstehenden
Ausschreibungen der ALIA GmbH zur Bebauung des
ALIA-Areals bestmöglich vorzubereiten, trafen sich am
11. Januar Experten zu einem hybrid durchgeführten
Workshop in derLUCEStiftung.NebenderOTHAmberg-
Weiden brachten sich Forscher der TH Deggendorf, der
SRH Wilhelm Löhe Hochschule Fürth, der Hochschule
für angewandte Wissenschaft und Kunst Hildesheim,
der OST – Ostschweizer Fachhochschule sowie
die kooperierenden Pflegdienste aktiv mit ihrem
umfangreichen anwendungsorientiertem Wissen ein.
DerWorkshop im Rahmen des Projekts ALIAwurde vom
Experten Dipl.-Inf. (FH). Andreas Mehta für die ALIA
GmbH inhaltlich vorbereitet und moderiert.

Es wurden folgenden vier ausgewählte Technikcluster
anhand von Fallbeispielen und Anwendungsfällen
besprochen: Sensorik, Sturzerkennung und Bewegung,
Tracking und Zugangskontrolle sowie Robotik. Dabei
wurden leitende Prämissen, wie das Vermeiden von
Insellösungen, beachtet und zielgerichtet die möglichen
Konsequenzen für die Raumbücher und Gewerke zur
Ausschreibung fokussiert.

Die Ergebnisse desWorkshops bestätigen die bisherigen
Planung und lieferten zudem wichtige Hinweise
zur erfolgreichen Umsetzung sowie für künftige
Forschungskooperationen im Living Lab ALIA-Areal.

WORKSHOP TECHNIK&DIGITALISIERUNG AM
ALIA-AREAL Text: AndreasMehta und David Rester

ExpertenmitWorkshopleiter AndreasMehta
(7 v. r.), ALIA-Projektleiter Dr. David Rester
(8 v. r.) und Architekt Christian Schönberger
(9 v. r.) sowie den beiden Geschäftsführern
der ALIA GmbHDietmarMoller (1. v.r.) und
Severin Hirmer (1 v. l.).

Bild: LUCE Stiftung
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Kontakt:
Lars und Christian Engel Stiftung
Dr. David Rester
Tel.: 09605 919 9386
E-Mail: drester@luce-stiftung.de

Gemeinde Weiherhammer
Bürgermeister Ludwig Biller
Tel.: 09605 92010
E-Mail: poststelle@weiherhammer.de
Impressum
Lars und Christian Engel (LUCE) Stiftung
imAuftrag der GemeindeWeiherhammer
Paul-Engel-Straße 1
92729Weiherhammer
info@luce-stiftung.de

Alle Rechte vorbehalten. Aus Gründen der besseren
Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung
gendergerechter Spachformen verzichtet. Sämt-
liche Personenbezeichnungen gelten natürlich für
alle Geschlechter.

INNOVATIONS- UND
VERANTWORTUNGSPARTNERSCHAFT

Was noch geschehen ist:
10.12.2023
Bewerbung „Demografiepreis“,
München
12.12.2023
Demenzpartnerschulung HvO,
Kaltenbrunn
09.01.2024
Infomobil „Digitaler Engel – Internet,
Smartphone & Tablet“, Weiherhammer
11.01.2024
Workshop Technik & Digitalisierung
ALIA Areal, Weiherhammer
15.01.2024
Antrag Förderprojekt Integration
ausländischer Pflegepersonen
07.02.2024
Austauschtreffen mit dem Landesamt
für Pflege (LfP), Weiherhammer
20.02.2024
Vortrag Gesunde Ernährung im Alter,
Weiherhammer
01.03.2024
Sozialraumlotse – Antragsstellung
GutePflegeFöR

So geht es mit ALIA weiter:
16.04.2024
Treffen Oberpfälzer DemenzWG‘s,
Ingolstadt
Sommer/Herbst
Aktionstag/Bürgermesse „Virtuelle
Heimat“, Weiherhammer
Sommer/Herbst
2. Demenzpartnerschulung FFW&
HvO, Weiherhammer
Sommer/Herbst
Antrag Gemeindenahe Nachbar-
schaftspflege

HANDBUCHDIGITALFIT – DIGITAL- UND
MEDIENKOMPETENZ FÜR ÄLTEREMENSCHEN

GESUNDE ERNÄHRUNG IMALTER –
FITMIT LEIB UND SEELE

Studierende des
Studiengangs
Internat ional
Relations and
Management
an der OTH
R e g e n s b u r g
haben unter
der Leitung
von Prof. Dr.
K a t h e r i n e
Gürtler das

Handbuch DigitalFit zur Förderung
der Digital- und Medienkompetenz
für ältere Menschen erarbeitet. Der
hierzu für den 17. Januar angesetzte
Multiplikatorenworkshop musste,
ungeachtet der vielen Anmeldungen,
kurzfristig wetterbedingt (Glatteis,
Ausfall der Bahn, geschlossene
Schulen) entfallen.

Das Handbuch vermittelt die
Chancen digitaler Geräte und
Anwendungen praktisch und
anschaulich sowie spezifisch auf
die Gemeinde Weiherhammer

ausgerichtet. Es enthält u.a. grafisch
ansprechend aufbereitete Schritt-
für-Schritt-Anleitungen, z. B. für
die Erstellung eines E-Mail-Kontos,
das Buchen eines Arzttermins, die
Einrichtung des Nachrichtendienstes
WhatsApp oder auch grundlegende
Sicherheitseinstellungen und
Hinweise zum Schutz vor Betrug im
Internet.

Das Handbuch wird daher künftig
als Leitfaden für die digitale
Begleitung älterer Menschen von der
Nachbarschaftshilfe und dem Team
Digivolution genutzt werden.

Körperliche Ertüchtigung,
Gehirnjogging und Spaß in der
sozialen Gruppe – dies alles verbindet
der Bewegungskurs GESTALT (Gehen
Spielen und Tanzen als lebenslange
Tätigkeiten), einem gemeindlichen
Projekt zurDemenzprävention, das im
Rahmen des Projektes ALIA begleitet
wird. Zusammenmit den Teilnehmern
besprochene Exkursionen
und Vorträge zu Gesundheit,
Selbstwahrnehmung und Ernährung
ergänzen das Bewegungsangebot.

Hierzu referierte Ulrike Rauch von der
AOK am 20.02. vor den Teilnehmern
der GESTALT-Kurse im Future Lab der
LUCEStiftungzu„GesunderErnährung
im Alter.“ Neben „Veränderungen im
Alter“ thematisierte Frau Rauch u.a.
sehr anschaulich warum „Wasser
Leben ist“, wir „keine Angst vor dem

„Verkalken“ haben brauchen und wie
„Schwung für den Darm“ möglich
wird. Zudem konnten die Fragen der
Teilnehmer ausführlich besprochen
werden.

Für weitere Informationen ist die
Koordinatorin Susanne Martin
telefonisch unter09605920170sowie
via E-Mail an gestalt@weiherhammer.
de erreichbar.

Text: Celina Zierer und Projektteam

Text: SusanneMartin

HANDBUCH ERHÄLTLICH

Das Handbuch kann bei der
„Nachbarschaftshilfe Helfen
mit Herz“ via E-Mail unter
nachbarschaft@weiherhammer.
de oder telefonisch unter 0160 84
48 078 angefordert werden.

AOK-Referentin Ulrike Rauch (2. V. l.) und
Teilnehmer der GESTALT-Kurse mit GESTALT-
Koordinatorin SusanneMartin (1 v. l.) und
Übungsleiterin Sabine Schuchart (3. v. r.)
Bild: LUCE Stiftung
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TSG-Turner freuen sich über Spende
Weiherhammer/Mantel.
(bk) Die Freude war den Funk-
tionären und Turnerinnen der
TSG Mantel-Weiherhammer
ins Gesicht geschrieben, als ih-
nen Hans Heibl eine Spende
von 250 Euro für die Kinder-
und Jugendarbeit übergab.
Heibl ist seit über 50 Jahren
treues Mitglied der TSG.

Abteilungsleiterin Anita Bauer
und Stellvertreterin Maria Eng-
lert dankten dem Spender und
betonten, dass das Geld sinn-

voll verwendet wird. Angefan-
gen vom Elter-Kind-Turnen bis

hin zum Geräteturnen sind
derzeit rund 300 Mädchen

und Buben in sieben Gruppen
bei der TSG aktiv.

B
ild

:b
k

Gute Leistungen an vier Geräten
Turnnachwuchs der TSG Mantel-Weiherhammer erfolgreich

Weiherhammer/Mantel.
(bk) Es war wieder eine große
Werbung für den Turnsport: 40
Mannschaften aus neun Verei-
nen haben im Februar am
Mannschaftspokal in Pressath
teilgenommen.

Den vielen Turnerinnen und Tur-
nern merkte man die große Be-
geisterung, aber auch Nervosi-
tät an. An vier Geräten
– Sprung, Reck, Boden und
Schwebebalken – zeigten sie,

was sie im Laufe der Zeit einstu-
diert hatten. Die TSG Mantel-
Weiherhammer war mit einer
Mannschaft dabei: Marina
Fuchs, Magdalena und Sophie
Punzmann, Mia Meier und Ca-
roline Teicher sowie die Traine-
rinnen Anita Bauer und Christa
Göppl.

In ihrer Altersklasse gingen 19
Teams an den Start. Die TSG-
Mädels erreichten einen sehr
guten siebten Platz.

B
ild

:b
k

Andreas Solter
übergibt jeweils
600 Euro an Karin
Borchers und Chris-
tine Heimburger so-
wie an Herbert Put-
zer (von links).

Bild: bk

Nikoläuse auch im
Februar aktiv
Weiherhammer. (bk) 80 Fa-
milien hatten nach Organisation
durch die TSG Mantel-Weiher-
hammer die Nikoläuse Andreas
Helgert, Daniel Meiler, Julian
Kraus, Alexander Steger, Micha-
el Säckl und Andreas Solter an
zwei Tagen besucht. Aufgrund
der großen Spendenbereit-
schaft wurden dabei im Ge-
meindegebiet Weiherhammer
1200 Euro eingenommen.

Die Nikoläuse waren sich einig,
den Betrag an wohltätige Orga-
nisationen in der Region zu
spenden, deren Hauptaufgaben
in der Kinder- und Jugendbe-
treuung liegen. Schnell kamen

sie zum Entschluss, mit jeweils
600 Euro die Kinderkrebshilfe
Oberpfalz Nord und das Kinder-
Palliativ-Team Ostbayern in Am-
berg zu unterstützen. Andreas
Solter, zweiter Vorsitzender der
TSG, übergab die Spenden an
Vorsitzenden Herbert Putzer be-
ziehungsweise an Christine
Heimburger und Karin Borchers
(Amberg). Solter wünschte ih-
nen viel Kraft bei ihren Aufga-
ben, die sie mit Hingabe zum
Wohl der Kinder und Jugendli-
chen ausführen. Die Vertreter
der Hilfsorganisationen versi-
cherten: „Das Geld kommt zu
100 Prozent bei den Familien
an.“

Öffnungszeiten:
Täglich 7.00 bis 18.30 Uhr · Samstag 6.30 bis 14.00 Uhr

Sägstraße 18
92729 Weiherhammer
Telefon 09605/922792

Lotto-Annahmestelle

Postfiliale

Zeitschriften

Getränkemarkt

Lebensmittel
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Höherer Wasserpreis
Zweckverband hebt die Gebühren an – Viele weitere Aufträge vergeben

Weiherhammer/Mantel.
(sei) Der Wasserzweckverband
Mantel-Weiherhammer hat in
der öffentlichen Sitzung im De-
zember die Erhöhung des Was-
serpreises beschlossen. Die
neue Gebühr beträgt 2,63 Euro
netto pro Kubikmeter. Die künf-
tig vier Abschläge sind am 1.
März, 1. Juni, 1. September und
1. Dezember fällig. Notwendig
wurde die Erhöhung, da der
Zweckverband einiges Geld in
die Hand nehmen musste.

Die Verbandsräte beschlossen,
dass die Firma Sommer Tiefbau
aus Wegscheid mit einer Brutto-
angebotssumme von rund
110 50 Euro den Auftrag für
das Reststück der Leitungssa-
nierung „Oberer Weiher“ mit ei-
ner Länge von 110 Metern er-
hält. Finanziert wird das über
Verbesserungsbeiträge, die Be-
scheide werden im nächsten
Jahr rausgehen. Um die Wasser-
versorgung bei einem mögli-
chen Blackout aufrechterhalten

zu können, wird ein Notstrom-
aggregat angeschafft. Zudem
wird dringend ein Gaswarnge-
rät benötigt. Kosten: maximal
7000 Euro. Der Auftrag für ein
Monitoringprogramm ging an
die Firma Piewack & Partner in
Bayreuth. Die Firma Kraus aus

Mantel musste bereits Ende Au-
gust einige defekte Schieber-
kappen in Weiherhammer aus-
tauschen. Die Kosten für die Ar-
beiten beliefen sich auf 6600
Euro. Sitzungsleiter Richard
Kammerer gab bekannt, dass
sich der Zweckverband momen-

tan bei einem Tagesverbrauch
von 550 Kubikmeter Wasser be-
finde. In der Bingereckstraße
wurde eine Hausanschlusslei-
tung erneuert, danach sank der
Wasserverbrauch auf 0,6 Liter
pro Sekunde, so tief wie noch
nie.

Unverhoffter Geldsegen für
örtliche Sportvereine
Weiherhammer. Die BHS-
Geschäftsführer Lars und
Christian Engel unterstützen
den Förderverein Fußball Wei-
herhammer und den FC Kalten-
brunn mit jeweils 18 750 Euro.
Die beiden Vorstände der Ver-
eine, Georg Schätzler und An-
dreas Malzer, dankten dafür
bei der Scheckübergabe recht
herzlich. Das Geld wird in Wei-
herhammer für die Sanierung
des Nassbereiches im Sport-
heim und in Kaltenbrunn für
die Umgestaltung der Tennis-
plätze verwendet.
Auch Bürgermeister Ludwig Bil-
ler, der die BHS Corrugated um
Unterstützung gebeten hatte,
dankte im Namen der Gemein-
de für die großzügige Spende
sowie auch das gute Miteinan-
der von BHS Corrugated und
Gemeinde.
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NACHRUF
Die Gemeinde Weiherhammer trauert um

Frau Anna Beyer
Die Verstorbene war vom 26.12.1973 bis 16.12.1999 als Raumpflegerin
im gemeindeeigenen Hallenbad tätig.
Mit Sorgfalt hat sie die ihr obliegenden Aufgaben stets korrekt und
zuverlässig zur vollsten Zufriedenheit erledigt. Wir danken ihr dafür.
Wir werden ihr ein ehrendes Gedenken bewahren.

Weiherhammer, den 28. Dezember 2023

Gemeinde Weiherhammer
Ludwig Biller, 1. Bürgermeister
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KAB von indischer Küche begeistert
Weiherhammer. (bk) Der
Duft exotischer Gewürze zog
beim Kochabend mit Pfarrvikar
Pater Prince Kalarimuryil durchs
Pfarrheim. 25 Frauen und Män-
ner, unter ihnen auch Pfarrer
Varghese Puthenchira, konnte
Marga Kohl zum KAB-Themen-
abend „Die Geheimnisse der in-
dischen Küche“ begrüßen.

Der versierte Hobbykoch Pater
Prince servierte den Besuchern
ein typisches Drei-Gänge-Menü.

Dieses bestand aus einem Vor-
speisenteller mit Salaten und
Garnelen, Hühnchencurry sowie
einem süßen Dessert. Hilfe bei
der Zubereitung hatte er von
seiner Cousine Rani Xavier, die
sich auf Urlaub in Weiherham-
mer befand.

Pater Prince verriet nicht nur die
Rezepte, sondern gab auch
Tipps, welche die köstlichen Ge-
richte auch immer gelingen las-
sen. Ernährungsberaterin Ulrike

Rauch erläuterte zu-
dem den Gesund-
heitswert der ver-
wendeten indischen
Gewürze, insbeson-
dere für Haut und
Stoffwechsel.

Dass die indischen
Gerichte die Teilneh-
mer begeisterten,
zeigten der große
Appetit beim Essen
und der Applaus für
Pater Prince und sei-
ne Cousine. Als
Dank für den gelun-
genen Abend über-
gab der KAB-Ortsver-
band dem Vikar 350
Euro für sein Hilfs-
projekt in Kerala.

Pater Prince Kalarimuryil und seine Cou-
sine Rani Xavier weihte die KAB-Ge-
meinschaft in die Geheimnisse der indi-
schen Küche ein. Bild: bk

Jugendarbeit der Scheibenschützen trägt Früchte

Weiherhammer. (bk) Beim
Kommersabend der Scheiben-
schützengesellschaft Weiher-
hammer (SSG) galt der beson-
dere Dank des Sportleiters
Thomas Ziegler den beiden

Übungsleitern Roman Sparrer
und Stefan Waldenmayer.
Über 40 Schützen hatten mit
ihren Leistungen zum erfolg-
reichen Sportjahr beigetragen.
Geehrt und gefeiert wurden

die sportlichen Aushängeschil-
der bei der Gaumeisterschaft
(sieben erste Plätze Einzel-,
sechsmal Rang eins Teamwer-
tung), den Rundenwettkämp-
fen (zweimal Aufstieg), des

Klaus Lang-Wander- sowie Ver-
einspokals, die Besten beim
Bayern-Match und die Blattl-
schützen des Jahres 2023. Ih-
nen gratulierte zweiter Bürger-
meister Julian Kraus. Bild: bk

Wir kaufen Wohnmobile+Wohnwagen

www.wm-aw.de

kostenlos und unverbindlich
ein Angebot anfordern

03944-36160
Fa.

Heißmangel
& Waschsalon

Asternweg 6 • 92694 Etzenricht I Telefon: 0179 4963984

Mo., Di., Do., Fr. 8.00–13.00 Uhr, Mi. 10.00–13.00 Uhr
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Fleißig wie
die Bienen
Imker- und Bienenzuchtvereins (IBZV) Kaltenbrunn
und Umgebung ernennt Rudi Prölß zum Ehren-
mitglied. Für zahlreiche Mitglieder gab es zudem
Urkunden und Ehrennadeln des Deutschen Imker-
bundes.

Kaltenbrunn. (bk) Gewohnt
harmonisch verlief die Haupt-
versammlung des Imker- und
Bienenzuchtvereins (IBZV) Kal-
tenbrunn und Umgebung am
28. Januar im Gasthaus Kurz.
Ludwig Reitz aus Mantel und
Ilona Richtmann aus Röthen-
bach sind neue von jetzt 38 Ak-
tiven. Hinzu kommen 14 för-
dernde Mitglieder, berichtete
Vorsitzender Rudi Prölß.

Höhepunkt des Treffens war
die Ernennung von Prölß zum
Ehrenmitglied durch den Lan-
desverband Bayerischer Imker
für sein vorbildliches Wirken zur
Förderung der Bienenzucht. Ab
1985 Schriftführer und Kassier,
fungiert Prölß seit 2004 als Vor-
sitzender.

Teilnahme
an Förderprogramm
Prölß erwähnte die Teilnahme
am staatlichen bayerischen För-
derprogramm mit der Pflan-
zung von 56 Hochstamm-Obst-
bäumen. Pro gekauften Baum
gab es 45 Euro Zuschuss. „Un-
seren Verein zeichnet beson-
ders aus, dass wir eine stattli-
che Anzahl von Honig- und
wachsverarbeitenden Geräten

besitzen, die 17 Mal kostenlos
ausgeliehen wurden“, so der
Vorsitzende. Angekauft wurde
ein hochpreisiges Refraktome-
ter zur Bestimmung des Was-
sergehalts im Honig. Prölß
dankte Zuchtmentor Alois Ha-
beck aus Weiherhammer für die
Schenkung eines gebrauchten
Rasenmähers. Dieser kommt
auf den Außenanlagen am
Lehr- und Vereinsbienenhaus
zum Einsatz.

Er erinnerte an die Präsenz bei
Kreisversammlungen und Fach-
tagungen. Dankbar sei man
auch dem Vereinsreferenten
Ernst Müller für die Kurse zu
den Monatstreffen.

„Nach der zufriedenstellenden
Frühjahrstrachternte fiel die
Sommerernte noch ergiebiger
aus. Die Bienen sammelten ei-
nen noch nie dagewesenen
dunklen Honigtauhonig ein“,
ließ Prölß wissen. Er schickte da-
raufhin eine Probe an den Tier-
gesundheitsdienst Bayern zur
Untersuchung sowie sensori-
schen und mikroskopischen Be-
urteilung. Es wurde eine ganze
Palette an Blütenpollen im Ho-
nig festgestellt. Deshalb wurde

für den eingesandten Honig die
Sortenbezeichnung „Wald- und
Blütenhonig“ empfohlen.

Stattliches
Vereinsvermögen
Zustimmung fanden die Auslei-
hung eines Kunduktometers
zum Messen der Leitfähigkeit
des Honigs vom Imkerverein
Eschenbach und die Anschaf-
fung von Softshelljacken mit
Vereinslogo. 50 Prozent trägt
der Verein. Bereits bestellt sind
zwei Oxalsäureverdampfer zur
Varroabehandlung. Fachwartin
Monika Reichl hält einen Unter-
richt über Völkerführung im an-
gepassten Brutraum.

Da für die Feuerwehr laut Bür-
germeister Ludwig Biller ein
neues Gebäude geplant ist,
können die Imker den kleinen
Lagerschuppen belegen. Somit
wird die Bestellung einer Lager-
Garage hinfällig.

Der Jahresgewinn führte zu ei-
ner Erhöhung des stattlichen
Vereinsvermögens, verdeutlich-
te Wolfgang Wagner.

Zum Kontakthalten mit der Un-
teren Naturschutzbehörde, wo
ein Bienenstand aufgestellt
werden kann, riet Kreisvorsit-
zender Georg Erl. Er informierte
unter anderem über die Erhö-
hung der Förderungen von 30
auf 40 Prozent.

„Nicht nur die Bienen, auch das
Vorstandsteam war fleißig“,
lobte dritter Bürgermeister Tho-
mas Schönberger und bat um
Weiterführung der Naturschutz-
aktionen.

Auszeichnungen
in Bronze
Kreisvorsitzender Erl und IBZV-
Vize Bernhard Wurzer überga-
ben Urkunde und Ehrennadel in
Bronze des Deutschen Imker-
bundes an Barbara Ram, Man-
fred Bergler, Hans Reichl, Stefa-
nie Werner. Silber erhielten
Ernst Müller und Andreas Neu-
mann. Nachgereicht wird die
Auszeichnung an Thomas
Schertl, Tobias Pröls und Martin
Beutner (Bronze) sowie an Pe-
ter Forster und Alfons Fehlner
(Silber).

Rudi Prölß (vorne Mitte) ist nun Ehrenmitglied. Den Geehrten
gratulierten auch Kreisvorsitzender Georg Erl (rechts dane-
ben) und zweiter Vereinschef Bernhard Wurzer sowie dritter
Bürgermeister Thomas Schönberger (hinten von links). Bild: bk
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Pfarrei St. Martin
dankt Altardienern

In der Pfarrkirche wurden zwei langjährige
Ministrantinnen verabschiedet. Neuzugänge
bei den „Lausbuben Gottes“ sind ausdrücklich
erwünscht.

Kaltenbrunn. (bk) „Für dein
freiwilliges Engagement in un-
serer Gemeinde sagen wir dir
danke. Menschen wie du erhal-
ten unseren Glauben und unse-
re Kirche am Leben“, steht auf
der Urkunde, die Pfarrer Varg-
hese Puthenchira mit einem Ge-
schenk für 13-jährigen Dienst,
davon 9 Jahre als Oberminis-
trantin, an Carina Messer und

für 9 Jahre, davon 4 Jahre als
Oberministrantin, an Verena
Messer überreichte (von
rechts).

Dies quittierten die Besucher
mit gebührendem Beifall. Die
Pfarrei St. Martin hat somit nur
noch drei Altardiener. Zuwachs
ist dringend geboten und er-
wünscht.
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Lukrative Reiseziele mit

Sängern und Freunden

Kaltenbrunn. (bk) Die Reise-
freunde Kaltenbrunn und die
Pressather Sänger bieten vom
8. bis 15. Mai eine Kreuzfahrt
ins westliche Mittelmeer an.
Bustransfer bis Genua (Hafen
Portofino). Weitere Ziele sind
Marseille (französische Proven-
ce), Tarragona und Valencia
(Spanien). Nach einem Seetag
am 11. Mai geht es nach Livor-
no (Florenz), Civitaveccia
(Rom) zurück nach Portofino.

Badeurlaub ist traditionell an-
gesagt vom 26. Mai bis 8. Juni
in Marebello di Rimini. Zwölf
Tage Vollpension mit Wein
beim Mittag- und Abendes-
sen, Schirme und Liegen am

Strand sowie Ausflug nach
Santarcangelo du Marino sind
im Preis enthalten.

Das polnische Ostsee-, Sle-
und Kurbad Kolberg ist vom
15. bis 22. September das Ziel.
Programm: Stadtführung,
Schiffsrundfahrt in Kolberg
oder Stettin, Erholung am
Strand (200 Meter vom Hotel
entfernt), Bernsteinmuseum,
Fahrten wie in den Miniatur-
Park nach Mistroy.

Weitere Infos und Anmeldung
bei Chorleiter und Reisebeglei-
ter Heribert Ficker, Telefon
0170/804 8396, E-Mail: heri-
bertficker@web.de.-

Hinweis: Die Südtirol-Reise
ist bereits ausgebucht.

Seniorenclub
genießt und dankt
Weiherhammer. (bk) Mit ei-
nem gemeinsamen Frühstück
startete der Seniorenclub ins
neue Jahr. Am Beginn des ge-
mütlichen Beisammenseins
stand ein Gedicht und das Ge-
bet für die verstorbenen Mit-
glieder.

Das vom Küchenteam vorbe-
reitete Büfett ließ keine Wün-
sche offen. Jeder der zahlrei-
chen Gäste konnte sich dort
selber bedienen. Edeltraud Hel-

gert gab einen kurzen Über-
blick über die nächsten Zusam-
menkünfte und verabschiedete
als Dankeschön zwei verdiente
Helferinnen aus dem Küchen-
team mit einem Blumenstrauß
und Gutschein.

Anneliese Liedl war 22 Jahre
lang für die Organisation der
Vorbereitungsarbeiten zustän-
dig. Gertraud Hahn kümmerte
sich indes 15 Jahre um die Fi-
nanzen.

Clubleiterin Edeltraud Helgert dankt Anneliese Liedl
(rechts) und Gertraud Hahn für langjährige Mitarbeit. Bild: bk

Markus Frischmann | www.kfz-frischmann.de
92729 Weiherhammer - Weberschlag 15 - Tel: 09605/9259435

Inspektion

Motordiagnose

Gebrauchtwagen

Klima-Service

HU / AU im Haus
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Erfolgreiches Sportjahr für Stockschützen
FC-Abteilung blickt zufrieden zurück – Erste Mannschaft in Oberliga Nord etabliert

Kaltenbrunn. (bk) Die Stock-
schützen des FC konnten in der
Hauptversammlung im Vereins-
lokal Koppmann auf ein erfolg-
reiches Jahr zurückblicken.

Sportlicher Leiter Stefan Stern-
kopf hob den jeweils ersten
Platz beim Kreispokal und mit
der Ü 50 sowie den vierten
Platz beim Bezirkspokal hervor.

Klassenerhalt geschafft
Souverän hat sich die erste
Mannschaft in der Oberliga
Nord behauptet, das zweite
Team hat den Klassenerhalt in
der Bezirksliga Nord geschafft.
Sternkopf erwähnte ferner die

Teilnahme an 14 Pokal-, Freund-
schafts- und Stammtischturnie-
ren.

Auf Eis wurde der FC am 24.
Oktober Ü 50-Kreisvizepokalsie-
ger und am 26. November Vier-
ter beim Kreispokal der Herren.
Das Georg-Koppmann-Gedächt-
nisturnier ist in der eigenen
Stockhalle am 5. und 6. April
geplant.

Finanziell steht die Abteilung
gut da. Bürgermeister Ludwig
Biller sprach von einer gesell-
schaftlich wichtigen Institution
und bat, auch sportlich aktiv zu
bleiben. FC-Hauptvereinschef

Andreas Malzer beglück-
wünschte die Stockschützen zu

den Erfolgen und sicherte wei-
terhin volle Unterstützung zu.

„Nichts kann den persönlichen
Kontakt zueinander ersetzen“
50 Jahre Gemeinschaft für die ältere Generation in Kaltenbrunn

Kaltenbrunn. (bk) „Wir gra-
tulieren“ und „Grüße aus Kal-
tenbrunn“ spielte das Akkord-
zither-Quartett mit Brigitta Ahl,
Hannelore Burkhard, Edeltraud
Maaß und Christa Rabenstein
zur Eröffnung der Feier des
50-jährigen Jubiläums. Im Pfarr-
heim gab es aus berufenem
Munde Dank und Anerkennung
dafür, dass die Treffen unter
dem neuen Namen „Generatio-
nencafé“ weiterhin ein Stück
Heimat bleiben.

Die Sprecherin des neuen Lei-
tungsteams, Silke Wurzer, erin-
nerte beim Totengedenken be-
sonders an die Mitbegründer
Pfarrer Ludwig Bock, Margot
Göppl und Josef Bauer. Dieses
„Dreigestirn“ hatte am 17. Janu-
ar 1974 den Caritas-Altenclub
aus der Taufe gehoben. Zuletzt
hieß er Caritas-Monatstreff.

Nach Margot Göppl (1974 bis
1984) fungierten 26 Jahre Hans
Wagner und danach 12 Jahre
Anneliese Blind mit großem Ein-
satz als Leiter. Mit diversen Fei-
ern, Vorträgen und Ausflügen,
Gymnastik, Gesang und Ge-
dächtnistraining wurden die Se-

nioren erfreut und gefordert.
Als die Auflösung drohte, fand
sich im November 2022 ein
neues Team, bestehend aus Evi
Häusler, Silke Wurzer, Brigitta
Ahl, Christine Gradl und Elisa-
beth Büttner. Ihnen sagte Pfar-
rer Varghese Puthenchira ein
herzliches „Vergelt’s Gott!“.

Wie im Lied „Ich hab Ehrfurcht
vor schneeweißen Haaren, vor
den Falten von Sorge und Leid.
Ich will helfen, aus den letzten
Jahren, zu machen ihre glück-
lichste Zeit“ von Camillo Fel-
gen“ sei in Kaltenbrunn das Se-
niorentreffen gegründet wor-
den.

„Die Coronazeit hat uns vieles
bewusst gemacht, dass nichts
den persönlichen, direkten Kon-
takt zueinander ersetzen kann,
auch nicht das beste elektroni-
sche Kommunikationsmittel wie
der Videocall“, betonte Puthen-
chira. Die Suche nach einer neu-
en Führung habe erneut ge-
zeigt, wie wertvoll dieser ehren-
amtliche Dienst und wie wich-
tig diese Zusammenkunft sei.
Mit den Grüßen von Karl Bauer
überreichte Puthenchira eine
Spende der Kirchenverwaltung.

Bürgermeister Ludwig Biller hob
die wichtigen gesellschaftlichen
Treffs mit Austausch hervor

und dankte allen, die diese auf-
rechterhalten. Biller übergab ei-
ne Spende der Gemeinde. Eine
Dia-Schau über die letzten 50
Jahre weckte Erinnerungen.

Tradition ist es auch, einmal im
Monat die Geburtstagskinder
zu feiern. Mit 93 Jahren war
Edith Häusler die älteste Jubila-
rin, der Teamsprecherin Silke
Wurzer mit einem Präsent gra-
tulierte. Über ein Glas Waldho-
nig aus dem Wurzer-Bienenhof
durften sich schließlich alle Be-
sucher freuen. Auch der evan-
gelische Pfarrer Matthias Weih
war mit Seniorinnen aus der
Kirchengemeinde vertreten.

In froher Runde feiern die Senioren das 50-jährige Bestehen. Bild: bk

Inh. Daniel Härning – Waldstraße 19 – 92729 Weiherhammer

www.elektrotechnik-haerning.de – 09605 9256725 –

elektrotechnik.haerning@gmail.com

✔ Elektroinstallationen

✔ Photovoltaikanlagen und Speichersysteme

✔ Geräteprüfung DGUVV3 (BGVA3)

✔ Verleih Baustromverteiler
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Betreuer dringend gesucht
Beim FC geht es um die
Zukunft. Der größte, fi-
nanziell gesunde Ortsver-
ein beklagt den Mangel an
ehrenamtlichen Helfern in
der Kernabteilung Fußball.
Ein Lichtblick für Nach-
wuchs ist die Bambini-
Mannschaft. Ehemalige
zentrale Vereinsstützen
wurden geehrt.

Kaltenbrunn. (bk) Vorsitzen-
der Andreas Malzer informierte
in der Hauptversammlung am
21. Januar im Sportheim über
die 2023 umgesetzten Instand-
haltungs- und Sanierungsarbei-
ten sowie Neugestaltungen im
Sportheim. Hierfür dankte er
namentlich allen Helfern. Der
Verein merke jetzt, wie wertvoll
die jahrelangen, fast täglichen
Arbeiten von Ehrenvorsitzen-
dem Robert Häusler waren, die
dieser aus gesundheitlichen
Gründen nicht mehr erledigen
könne. Für ihn Ersatz zu finden,
sei nicht leicht, so Malzer.

Nach Auflösung der Tennisab-
teilung werde laut Malzer der
Vorstand mit Ausschuss und
Abteilungsleitern ein Konzept
über die künftige Nutzung der
Tennisplätze erstellen und dann
entscheiden. „Wir sind auf gu-
tem Weg, dass das Grundstück
nach Verhandlungen mit der
Katholischen Pfründe-Stiftung
Regensburg in Gemeindehand
kommt“, bemerkte hierzu zwei-
ter Bürgermeister Julian Kraus.

Revue passieren ließ Malzer
auch die gelungene Feier des
Jubiläums „100+2“. „Wir brau-
chen immer wieder engagierte
Leute, und da 2024 etliche Per-
sonalentscheidungen anstehen,
sind wir auf frisches Blut ange-
wiesen“, signalisierte Malzer.

Schriftführer Christoph Liedl
meldete einen stattlichen Zu-
wachs von 21 Mitgliedern und
keine Abgänge. Aktuell sind es
353. Stefan Bauer hielt fest,
dass der FC in finanzieller Hin-

sicht auf soliden Füßen steht.
Jubiläum und FC-Stüber hätten
Geld in die Kasse gespült und
die erfreuliche Vermögensent-
wicklung gestärkt. Vier neue
Bandenwerbungen konnten
vermietet werden. Bauer dank-
te besonders dem neuen Kas-
sier der Stockschützen, Johann
Schörner, sowie den Platzkassie-
rern Kurt Häusler und Markus
Harrer. Thomas Schönberger
bestätigte die Richtigkeit der
583 Buchungsbelege.

Bis zu 24 Mädchen und Buben
hätten dienstags beim Kinder-
turnen tolle Momente beschert,
ließ die nach fünf Jahren zum
September scheidende Teamlei-
terin Johanna Malzer wissen.
Sie dankte Lisa Koppmann und
Christina Hösl für die Mithilfe.
Koppmann, Tina Heider, Ramo-
na Malzer und Verena Bauer
führen das Kinderturnen weiter.

Mit 15 bis 20 bei 100-prozenti-
ger Frauenquote sei die Teilneh-
merzahl beim Fitnesstreff stabil.
Silke Bauer, die das Training mit
Anna-Lena Pritzl leitet, hofft zur
Prävention montags von 19.30
bis 20.30 Uhr künftig auch auf
Männer. Bauers Wunsch: Han-
teln anschaffen!

Nicht an die Leistungen in der
Saison 2022/23 (dritter Platz)
habe die erste Mannschaft in
der Kreisklasse West anknüpfen
können, betonte Jonas Trisl.
Der Klassenerhalt sei unter dem

neuen Trainer Christian Malek
das Ziel.

Trisl übte auch Kritik: „Ich finde
es erschreckend, dass in einem
Verein mit so viel Mitgliedern
niemand bereit ist, die noch im-
mer vakante Stelle des Betreu-
ers zu übernehmen.“ Deshalb
sein Appell: „Sich einzubringen,
um den FC so zu erhalten, wie
man ihn kennt!“

Das Schnuppertraining für Kin-
der von 3 bis 6 Jahren führte
zum Erfolg und zur Gründung
einer aktuell 14-köpfigen Bam-
bini-Mannschaft, sagte Thomas
Pritzl. Training ist im Winter in
der Schulturnhalle unter Pritzl,
Robert Koppmann und Malzer.
Für heuer würden Spiele ange-
strebt.

Souverän seien die A-Junioren
Meister geworden, berichtete
JFG-Haidenaab-Vils-Chef Tho-
mas Malzer. Weil mehrere Be-
treuer nach der Frühjahrsrunde
aufhören, werden für die 80
Kinder und Jugendlichen aus
sechs Vereinen dringend ehren-
amtliche Nachfolger gesucht.

Bei der Altherren-SG mit Frei-
hung erwähnte Sebastian Bau-
er weniger Spiele, diese aber
kompakt, und die Teilnahme an
drei Kleinfeldturnieren sowie
die Mitarbeit beim Jubiläum.
Stammspieler gebe es nicht. Für
2024 werde man somit keine
Partien mehr vereinbaren.

EHRUNGEN

Mitglieder

ausgezeichnet

Kaltenbrunn. (bk) Ehren-
amtsbeauftragter Herbert Ru-
dolph ehrte in der Jahres-
hauptversammlung des FC
Kaltenbrunn zahlreiche Mit-
glieder: ehemalige Funktionä-
re, Aktive und Förderer:

25 Jahre:
Sebastian Kassner.

40 Jahre: Heidi Koppmann,
Gabriele DeRoy, Erika Striegl
und Christian Thiede.

50 Jahre:
Herbert Rudolph
und Andreas Fellner senior.

60 Jahre:
Manfred Liedl, Maria und
Matthias Kurz sowie
Gerhard Büttner.

70 Jahre:
Rudi Witzl, Karl Klier
und Hans Grünbauer.

75 Jahre:

Ehrenvorsitzender
Josef Lobenhofer und Hans
Bernklau. (bk)

Die anwesenden Geehrten mit Vorsitzendem Andreas Mal-
zer (stehend, Dritter von links). Bild: bk

Götz Metallbau GmbH

Andreas Götz
Artesgrün 7
92702 Kohlberg

Telefon 09608/923310
Handy 0171/8286400

E-Mail: info@metallbau-goetz.de

Diverse Arbeiten in Stahl und Edelstahl
Treppen l Balkon-Anlagen l Geländer

Französische Balkone l Carports
Gartenzäune
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Feuerwehr sehr gut aufgestellt
Bei den Kaltenbrunner
Floriansjüngern gibt es
mit Matthias Koppmann
erstmals einen dritten
Kommandanten.

Kaltenbrunn. (bk) Wenige
Veränderungen brachten die
Neuwahlen bei den Aktiven
(Amtszeit sechs Jahre) als auch
beim Feuerwehrverein (drei Jah-
re). Die Dienstversammlung im
Vereinslokal „Posthorn“ leitete
Bürgermeister Ludwig Biller. Die
geheime, zeitaufwendige Ein-
zelabstimmung ergab für Kom-
mandant Alexander Kummer
ein einstimmiges Votum. Neuer
erster Stellvertreter ist Alexan-
der Fischer. Der Dürnaster Mat-
thias Koppmann setzte sich bei
der Wahl des zweiten Stellver-
treters gegen Mitbewerber To-
bias Ludwig durch.

Bestätigt wurden Vorsitzender
Thomas Gmeiner, Stellvertreter
Erwin Tafelmeyer, Schriftführer
Georg Tafelmeyer und Kassen-
verwalterin Stephanie Wölfl.
Beisitzer sind Felix Dippl, Mat-
thias Köstler, Katrin Büttner
und neu Celine Speth sowie für
Dürnast Stefanie Thiede. Reviso-
ren bleiben Kurt Häusler und
Hermann Neubauer.

In seinem 30. Amtsjahr führte
Kommandant Alexander Kum-
mer 63 Einsätze mit allein 44
technischen Hilfeleistungen, da-
von 10 Verkehrsunfälle, sowie
neun Brandeinsätze vor Augen.
Dabei hatten 840 Dienstleisten-
de 1004 Stunden erbracht. Lei-
der war auch ein Todesopfer

bei einem Unfall zwischen Dür-
nast und Thansüß zu beklagen.
Ein Feuerwehrmann wurde bei
einem Einsatz verletzt.

Gute Voraussetzungen zur Be-
wältigung der zunehmend
komplexeren Aufgaben hätten
43 von unverändert 51 Aktiven,
davon 10 Frauen, durch erfolg-
reiche Teilnahme an verschiede-
nen Lehrgängen geschaffen. 22
der 25 ausgebildeten Atem-
schutzträger besuchten die
Übungsanlage in Neuhaus. Für
die Einsatzzeit von 31,3 Stun-
den waren 60 Flaschenfüllun-
gen notwendig. Kummer er-
wähnte auch zwei Leistungs-
prüfungen, Zugübungen mit
Freihung und Mantel sowie die
Brandschutzerziehung in der
Grundschule.

Zur Feuerwehrfrau wurde Lara
Weidner ernannt. Das Dienstal-

tersabzeichen (20 Jahre) erhiel-
ten Löschmeister Matthias
Koppmann, Kevin Deese, San-
dro Fehlner und Patrick Gal-
braith mit Ernennung zum
Hauptfeuerwehrmann, für 30
Jahre Georg Tafelmeyer und
Thomas Gmeiner, der mit Er-
nennung zum Hauptlöschmeis-
ter.

„Auch nicht geplante Ausgaben
haben uns 2023 überrascht“,
sagte Kummer. Für den Ölab-
scheider und die Erneuerung
der Heizung waren 10 000 Euro
erforderlich. Erst im Juni wird
der neue Stromerzeuger für
den Rollwagen Wasserschaden
erwartet. Die Bauvoranfrage für
den Gerätehausneubau liege
momentan beim Landratsamt.
Weil der Kindergartenneubau in
Kaltenbrunn priorisiert werde,

wolle man die Zeit nutzen, die
Planung voranzutreiben.

Laut Jugendwart Alex Fischer
war der Wissenstest mit dem
Thema „Persönliche Schutzaus-
rüstung und Unfallverhütungs-
vorschriften“ ein wichtiger Bau-
stein der Ausbildung. Des Wei-
teren nahmen vier Jugendliche
am neu eingeführten NEW-Cup
mit Erfolg teil.

Als neue von jetzt 185 Mitglie-
dern begrüßte Vorsitzender
Thomas Gmeiner Sina Wölfl,
Sarah Ermer und Sabrina Gräf.
Gmeiner brachte das Gesellige
mit Starkbierfest, Johannisfeu-
er, Sommerfest und Kamerad-
schaftsabend in Erinnerung.
Stephanie Wölfl konnte nach
den Defiziten der letzten beiden
Jahren wieder ein stattliches
Plus ausweisen. Neben dem Ni-
kolausdienst übernahm die
Wehr bei der Marktweihnacht
die Würstlbude. Zudem wurden
elf Festbesuche absolviert.
Gmeiner ist es ein Anliegen,
„dass die Mithilfe bei Veranstal-
tungen wieder besser wird.“

Beeindruckt vom Bericht des
dienstältesten Kommandanten
im Landkreis zeigte sich Kreis-
brandrat Marco Saller. Er
wünschte den Führungsleuten
viel Schaffenskraft, weil neue
Herausforderungen zu stem-
men seien. Dritter Bürgermeis-
ter Thomas Schönberger dank-
te den Ehrenamtlichen auch für
ihren gesellschaftlichen Beitrag.

Das Führungsteam der Feuerwehr mit (sitzend von links) Tho-
mas Gmeiner, Alexander Kummer, Alexander Fischer, Matthi-
as Koppmann. Dahinter der Verwaltungsrat. Ihnen gratulier-
ten Kreisbrandrat Marco Saller (sitzend rechts), Kreisbrand-
meister Gerald Wölfl (hinten links) und dritter Bürgermeister
Thomas Schönberger (hinten, Achter von links). Bild: bk

FRANK NATURSTEIN
Weinstr. 40
92708 Mantel

Telefon: 09605/922926
Telefax: 09605/922927

frank.naturstein.gmbh@t-online.de

Grabsteine - Bodenbeläge - Treppen -Außenanlagen

Unsere Räumlichkeiten eignen sich für
Familienfeiern, Betriebsausflüge, Tagungen

Kommunionen und Konfirmationen
Gästezimmer und SAT-TV

Gasthof – Pension

Riebel
92694 Etzenricht

bei Weiden
Telefon

0961/44771

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
Familie Riebel

Wir empfehlen jeden Sonntag spezielle Gerichte z.B.

Bratengerichte und Karpfen
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Mit Zuversicht ins 40. Vereinsjahr
Evangelischer Frauenkreis Kaltenbrunn hat erneut ein abwechslungsreiches Programm geplant

Kaltenbrunn. (bk) „Danke für
die Unterstützung und die flei-
ßigen Hände in unserer Ge-
meinschaft. Es ist wirklich au-
ßergewöhnlich, dass sich so vie-
le in unseren Frauenkreis ein-
bringen“, sagte die neue Vorsit-
zende Ulrike Högen bei ihrer
ersten Jahreshauptversamm-
lung im Gemeindehaus.

Mit dem Genuss von delikaten
Bratheringen und Erdäpfeln
wurde die Versammlung einge-
leitet. Schmerzlich vermisst wer-
den Edith Mertel und Helga
Stinner. Ihnen widmete man ein
Gebet. Nach einem Rückblick
auf die vielen Aktivitäten (Se-
niorenfasching in Kohlberg,
Vorträge über Betrug am Tele-
fon, Hospiz- und Palliativarbeit,
Patientenverfügung, Vorsorge-
und Betreuungsvollmacht, Bus-
ausflug nach Regensburg mit
Donauschifffahrt, Grillfest, Be-

such Mausbergfest und Thansü-
ßer Kirwa, Fischkochvorfüh-
rung), in die auch investiert
wurde, wies Monika Mühlbach
trotz des Jahresdefizits einen
soliden Kontostand aus. Dass
die Werbung von jungen Frau-
en eine Hauptaufgabe darstellt,
dessen ist sich das Führungs-
team aufgrund der Altersstruk-
tur der 56 Mitglieder bewusst.

Für das 40. Vereinsjahr umriss
Ulrike Högen ein abwechslungs-
reiches Programm. Der 2023
erstmalige und erfolgreiche
Flohmarkt soll wiederholt wer-
den. Für zehnjähriges Engage-
ment galt der Dank Elisabeth
Behncke und Annedore Kick.
„Ihr habt mit eurem Tun dem
Evangelischen Frauenkreis einen
großen Dienst erwiesen“, sagte
Högen, und übergab mit Ge-
schenkefrau Emma Kummer
Präsente und Urkunden.

Elisabeth Behncke
und Annedore Kick
wurden von Ulrike
Högen und Emma
Kummer (von
rechts) für zehnjähri-
ges Engagement
ausgezeichnet. Bild: bk

Besuch uns
auf Youtube

WIR SUCHEN
DURCHBLICKER

Wir sorgen für Durchblick – schließlich produzieren wir Glas für viele verschiedene Anwendungen!
Die NSG Group ist einer der weltweit führenden Hersteller von Glas für Gebäude, Fahrzeuge und Technik.
Und wir suchen Durchblicker – engagierte und motivierte Menschen, die gerne im Team arbeiten.

STARTE MIT UNS IN DEINE ZUKUNFT!
Wir bilden zum 1. September 2024 in den folgenden Berufen aus:

Bewirb dich jetzt über unser Bewerberportal auf pilkington.de/ausbildung.

Pilkington Deutschland AG
Flachglasstraße 3 • 92729 Weiherhammer

www.pilkington.de

• Elektroniker für Betriebstechnik (m/w/d)
• Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
• Industriemechaniker (m/w/d)

• Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d)
• Verfahrensmechaniker Glastechnik (m/w/d)

nsg_durchblicker

Die Verwaltungsgemeinschaft Weiherhammer
mit ihren Mitgliedsgemeinden Weiherhammer,
Etzenricht und den Markt Kohlberg sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

staatl. geprüften Bautechniker –
Fachrichtung Hochbau

oder vergleichbaren Ausbildungsberuf
(m/w/d)

Die vollständige Stellenausschreibung und weitere
Informationen finden Sie auf unserer Homepage unter

www.vgweiherhammer.de
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